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Der
nerfüllbare Hoffun

Ein Zen.rumsmann als Miniſter-
präſident?

Berlin, 24. Januar.
wie wir erfahren, beſchäftigte ſich die heutige Sitzung der

hitrumsfraktio n ausführlich mit der durch den Rücktritt
preußiſchen Kabinetts geſchaffenen Lage, ohne aber b i

Es kam

inetts herbeigeführt haben, in erſter Linie dazu berufen feien,
ſitengungen zur Bildung eines neuen Kabinetts zu machen.
nausgeſprochenes Rechtskabinett werde allerdings
funter ſtützung des Zentrums nicht finden. Eine
ſung der Regierungskriſe nach Art der Regierungsbildung im
eiche das heißt alſo: die Beteiligung des Zentrums durch

Vertrauensmann entſpricht nicht dem Wunſche der
trumsfraktion. Jn Zentrumskreiſen denkt man immer noch

n, ein

Kabinett auf ganz breiter Grundlage
Umſtänden von den Deutſchnationalen bis zu den

ziel demokraten in die Wege zu leiten und weiſt darauf
daß die Rechte kaum in der Lage ſein dürfte, ein Kabinett

je das Zentrum zu bilden.

er die Abſicht durchblicken laſſen, einen Angehörigen des
entrums zum Miniſterpräſidenten vorzuſchlagen.
der Fraktion war man der Auffaſſung, einer Regierung
in Vertrauen entgegenbringen zu können, die auf dem
ge nach dem Wunſche des Zentrums zuſtande gekommen

Die nächſte Sitzung der preußiſchen Zentrumsfraktion iſt
r vorläufig erſt auf Donnerstag 11 Uhr vormittags einbe-

ifen worden. Verhandlungsfähige Mitglieder der Fraktion
hen aber Anfang der Woche in Berlin zur Verfügung.

Zwiſchen den 5chlachten
Berlin, 24. Januar.

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Nachdem in der heutigen Sitzung des Aelteſten rates
Preußiſchen Landtages durch das Einſchwenken der

ommuniſten in die Front der Sozialdemokraten
nd des Zentrums die Präſidentenwahl auf Freitag
ſtgelegt iſt, beginnen die vertraulichen Beſprechungen der ein-
nen Parteien. Die Rechtsparteien haben vorgeſchlagen, am

etmin der entſcheidenden Wahl beſtimmen ſoll. Um über die
hl noch zu beraten, hat ſich die Zentrumsfraktion zuner auherordentlihen vertraulichen Sitzung
rückgezogen, in der die Lage beſprochen wurde. Es iſt aus
er Sitzung nicht viel an die Oeffentlichkeit gedrungen, doch
e inzwiſchen eine gewiſſe Kritik über die Lage eingeſetzt

Es iſt bekannt, daß die Sozialdemokraten zu
Freundſchaftliche Unterbrechung

dienstag franzöſi che Antwort
Paris, 24. Januar.

In Kreiſen der deutſchen Wirtſchaftsdelegation wird die
nzöſiſche Antwort Dienstag erwartet. Die Veſprechungen der
terkommiſſionen ſind eingeſtellt, da die vorliegenden Fragen
höpft ſind. Von den deutſchen Sachverſtändigen halten ſich

t die Fachleute für Weinfragen in Paris auf, die geſtern mit
franzöſiſchen Delegation eine Sitzung abgehalten haben. Neue
rechungen ſtehen augenblicklich nicht bevor.

n franzöſiſcher Vorſchlag auf zwei-
bis dreimonatliche Anterbrechung

Berlin, 24. Januar.
Lon der franzöſiſchen Delegation bei den deutſch

Wööſiſchen Handelsvertragsverhandlungen in Paris war, wie wir
hieſiger gutunterrichteter Seite erfahren, in der letzten

ung am 16. Januar der Antrag geſtellt worden, die
handlungen auf

zwei bis drei Monate zu unterbrechen.
Lerhandlungspauſe ſollte beiden Ländern Gelegenheit

ihre Zollgeſetzgebung ſoweit in Ordnung zueen, daß nach Wieder ufnahm der Verhandlungen einzelne

unkiare Punkte auf einer feſten Grundlage weiter erörtert
en könnten. Die deutſche Delegation war zunächſt
haus nicht abgeneigt, auf den franzöſiſchen Vor-

einzugehen, aber die letzten Vorſchläge der Ver-
t Frankreichs erſchienen der deutſchen Reichsregierung auf
Kungsbebürftig. Dieſen lehten Vorſchlägen lagen

9 die von den Franzoſen in ihrem Vorſchlag vom 31. Dez.

Sonntag, 25. Januar 1925

Kampfbeginn in
nungen des Zentrums

Zugeſtändniſſen in der Konkordatsfrage
bereit ſind, wodurch das Zentrum die ganze Peinlichfeit dieſer
Lage empfinden dürfte. Außerdem ſind ähnliche Zuſicherungen
bei der chriſtlichen Einſtellung der Recht parteien ſelbſt
verſtändlich. Schwieriger iſt die Bedeutung der Jeſuiten-
frage, in der das gewiſſe Wünſche hat, die es zu
ermöglichen verſucht. Der deutſch nationale Frktions-
vorſtand wird ſich im Laufe des Montags mit der allgemeinen
Lage beſchäftigen. Jrgendwelche feſte Beſchlüſſe ſind noch
nicht gefaßt. Jm übrigen iſt zu ſagen, daß allgemein bei allen

rteien eine Enttäuſchungen über den ſogialdemokrati-
ſchen Landtagspräſidenten Bartels Platz gegriffen hat. Man
ſpricht davon, als

Präſidenten des Landtages einen Deutſchnationalen
anzubringen, doch iſt dieſer Kombination nicht allzu viel Wahr-
ſcheinlichkeit beizumeſſen, weil die Deutſchnationalen keinen
entſcheidenden Wert auf dieſen Poſten legen. Die Kom-
binationen, die bisher für die neue Präſidentenwahl gemacht
werden, laufen alle auf eine Entſcheidung des Zentrums hinaus,
auch wenn ein Name noch nicht genannt wird. Es hat ſehr ver-
ſtimmt, daß Herr Braun noch kurz vor ſeinem Abgange ſo
ſtark antinationale Töne gefunden hat. Die Rechts
parteien ſind der Meinung, daß die Entſcheidung nicht
überſtürgzt werden darf.

Die betrübten Lohgerber in Paris
Paris, 24. Januar.

Zu der Abdankung des preußiſchen Kabinettes
ſchreibt der Berliner Korreſpondent des „Petit Pariſien“ Die
deutſchen Konſervativen verdoppeln ihre politiſchen Erfolge.
Geſtern abend hat das preußiſche Kabinett, das auf Grund der
Koalition von Weimar, d. h. von Sozialiſten, Demokraten und
Zentrumsleuten beſtand, abgedankt. Die Monarchiſten haben da
mit leider freie Bahn in Preußen und triumphieren auf
der ganzen Linie. Der Triumph der Konſervativen iſt auf die
Politik der Deutſchen Volkspartei zurückzuführen, die, obwohl ſie
jahrelang mit dem Weimarer Block zuſammenarbeitete, dieſe
Koalition verlaſſen hat. Das „Journal“ ſchreibt: Der Rücktritt
des Kabinetts Braun iſt ein großes Ereignis. Die Republik iſt
wieder einmal von der Reaktion (7) geſchlagen worden. Der
Geiſt von Potsdam triumphiert und droht, überall
Wurzel zu faſſen. Die Nationaliſten werden nunmehr auch
Meiſter des größten deutſchen Landes werden. Die Verwaltung
und Polizei gehen nun in ihre Hand über. Es wird bald nicht
mehr gut ſein, ſich in Berlin oder überhaupt in Deutſchland als
Republikaner zu bekennen. Der „Quotidien“ ſagt: Die Demiſſion
des Kabinetts, in dem der Sozialiſt Severing als Jnnenminiſter
eine hervorragende Rolle ſpielte, iſt ein Ereignis, deſſen Folgen
ſich noch viel ſchlimmer auswirken werden als die Bildur-
des Kabinetts Luther. Wenn die Nationaliſten dazu kommen,
auch die preußiſche Regierung zu übernehmen, dann bekommen
ſie die Verwaltung in die Hand, die von Braun und Severing
gereiniet (1) worden iſt, und können nach Luſt und Gutdünken
die Wiedereinſetzung der Hohenzollern vorbereiten.

der Pariſer Handelsberatungen

erwähnten Warenliſten nicht bei. Der deutſchen Reichsregierung
lag viel daran, die erwähnten Liſten auf ihre materielle Trag-
weite zu unterſuchen. Wenn auch in den letzten Vorſchlägen
wiederum vier Warenliſten erwähnt ſind, ſo wird damit doch nur
eine generelle Einteilung für die Zollbehandlung der Waren-
gruppen vorgeſchlagen, ohne daß man die praktiſche Auswirkung
des Vorſchlages erkennen kann. Aus der Einteilung in
vier Warenliſten geht wohl hervor, daß de erſte alle
Waren zu den jetzigen Minimaltarifen, die zweite Waren zu den
jetzigen Minimaltarifen in beſtimmten Kontingenten, die dritte
zu den zukünftigen franzöſiſchen Minimaltarifen und die vierte
für einen Tarif zwiſchen dem Minimal- und Generaltar'fen
enthält. Aber es geht nicht daraus hervor, welche Waren
unter die einzelnen Liſten fallen. Die deutſche Reichsregierung
hat bekanntlich bei allen Handelsvertragsverhandlungen, die
eine ſofortige Vereinbarung über die Meiſtbegünſtigung nicht
brachten, doch eine Vereinbarung über den Tag erzielt, an dem
die Differenzierung aufhören ſollte. Wenn die franzöſiſche Re-
gierung auch erklärt hat, ſie wolle die deutſchen Waren nach
einem beſtimmten Termin nicht „Arbitracrement“ differenzieren
ſo muß geklärt werden, welche Warengruppen in dieſes Ver-
ſprechen einbezogen werden können. Es iſt alſo bisher nicht
gelungen, Raynaldy zu einer beſtimmten Zuſage
zu bewegen. Die deutſche Delegation iſt aus allen
dieſen Gründen auf den franzöſiſchen Vorſchlag einer zwei- bis
dreimonatlichen

freundſchaftlichen Unterbrechung nicht eingegangen,

und hat ihrerſeits von den franzöſiſchen Delegirten Auskünfte
verlangt, die über die materielle Tragweite der franzöſiſchen
Vorſchläge ein zuverläſſiges Urteil geſtatten. Erfolgen dieſe
Auskünfte, dann könnte auch von den Vertretern Deutſchlands
die vorgeſchlagene Unterbrechung ins Auge gefaßt werden.

laſſen, wird möglicherweiſe

Erfüllungsort. Halle aale. Für Platzvorſchriften übernehmen wir keine Garantie.
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Preußen
Der franzöſiſche Vorſchlag von Ende Dezember, in den

deutſch franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen eine freund
ſchaftliche Unterbrechung von vielleicht drei Monaten eintreten zu

von Deutſchland an-
genommen werden, wenn auf die beiden Fragen der
deutſchen Delegierten nach Aufklärung der verſchiedenen Waren
liſten und des Ausdruckes „arbitrement“ eine franzöſiſche
Antwort eingegangen iſt. Ohne daß von einem Scheitern

der Verhandlungen zu ſprechen wäre, hätte man die Gelegenheit,
die Zollreform in Angriff zu nehmen und auf der dann ge
fundenen Baſis Frankreich neue poſitive Vorſchläge zu machen.

e ändete Aufregung in Paris
Paris, 24. Januar.

Der gereizte und herausfordernde Ton der Pariſer
Morgenpreſſe erregt in deutſchen Wirtſchaftskreiſen ſtarkes Befremden. Die deutſche Delegation wird,
da ſie bisher zu den franzöſiſchen Vorſchlägen noch nicht Stel-
lung nehmen konnte, in oberflächlicher Weiſe neuer Verſchlep
pungsmanöver bezichtigt. Auf deutſcher Seite wird darauf hin
gewieſen, daß die franzöſiſche Note alle möglichen techniſchen
Angaben enthält und auch wiederholt Warenliſten erwähnt, die
dieſer Note, gar nicht beilägen. Daher ſei die deutſche Bitte um
Uebermittlung ergänzender Auskünfte und Unterbreitung der
fraglichen Liſten ſelbſtverſtändlich geweſen. Von einem Ab

bruch der Beſprechungen iſt, wie auf deutſcher Seite
betont wird, nie die Rede geweſen. Es handelte ſich nur
darum, möglicherweiſe eine vorübergehende Unter
brechung eintreten zu laſſen. Die deutſche Antwortnote führt
aus, es wäre wünſchenswert, auch dieſe Unterbrechung, wenn
möglich, zu vermeiden.

Anfang nüchſter Woche AeberreichungAnſaus der Kontrollnote e
Berlin, 24. Januar.

Wie der amtliche engliſche Funkſpruch meldet, wird zu Be
ginn der kommenden Woche von den alliierten Vertretern in
Berlin die vorläufige Note über die militäriſche Kontrolle in
Deutſchland und die Nichträumung der Kölner Zone überreich
werden.

Die Note wird ſehr kurz gehalten ſein.
Deutſchnationale Anfrage zum Luft-

verkehr erh.
erlin, 24. Januar.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete

Schmidt- Hannover richtet folgende Anfrage an die
ReichsregierungDurch tie Prette ſind in den letzten Wochen zahlreiche ſehr

widerſoruchsvo re Berjte über die Frage des deutſchengliſchen
und des deutſch-franzöſiſchen Luftverkehrs gegangen; ſie haben
Unkſarbeit und Beunruhbigung hervorgerufen.

Jſt die Begiernng bereit. Auskunft über die Grund-
ſätze zu geben. nach denen die Begebung der Linvfenkonzeſſionen
an diejenigen Staaten erfolgt. die für die der deutſchen Lnuftfahrt
miserre rich anferlegten Neſchrän fur n
Die Fommuniſtiſchen 2ellen in Europa

Helſingfors, 24. Januar.
Jn der letzten Sitzung der kommuniſtiſchen Jnter-

nationale erſtattete Sinowjew einen Bericht über die An-
zahl der kommuniſtiſchen Zellen in Fabriken und
Werken der europä Staaten. An erſier Stelle
ſteht Deutſchland mit 1992 Zellen in den Fabriken und in der
Armee und mit 600 Zellen des kommuniftiſchen Jugendbundes.
An zweiter Stelle ſteht Frankreich mit 700 Zellen, davon
Ravon Paris 500. Jn England ſind jedoch ganz klägliche
Reſultate erzielt worden, und zwar ſind nur 17 Zellen orga
niſiert worden. Ebenſo der kommnu-niſtiſchen Arbeit in Dänen S en, wo nur
drei Zellen zurzeit beſtehen.

Die Verkehrsverbandlungen in
Königsberg

Königsberg, 24. Januar.
Die am 9. Januar hier begonnenen Verkehrsver-

handlungen zwiſchen Vertretern Deutſchlands, Litauens
Lettlands, Eſtlands und Rußlands werden vorausſichtlich noc

Die bisherigen Ergebniſſe

ſchen

minimal ſind die r urſolge
ch w e

General Kuropatkin
Moskau, 23. Januar.

Der ſrühere General Kuropatkin, der Höchſtkomman-
dierende im Ruſſiſch- japaniſchen Kriege, iſt in Shemtſchurin im
Gouvernement Pſkow im 80. Lebensjahre geſtorben.



Das bayriſche Konkordat in Kraft
Der Austauſch der Ratifikations-

urkunden
München, 24. Januar.

Heute mittag fand am Staatsminiſterium des Aeußeren in
Gegenwart ſämtlicher Staats miniſter und der Vertreter der Kog
lition der feierliche Austauſch der Ratifikations-
urkunden zum neuen Konkordat zwif en Miniſter
präſident Dr. Held und dem Apoſtoliſchen Nuntius Mſg. Pacelli
ſtatt. Miniſterpräſident Dr. Held würdigte die außerordent.iche
Bedeutung, die dem mit dem Austauſch der Ratifikationcurkun-
den in Kraft tretenden Vertragswerk für das religiöſe Leben der
bayeriſchen Katholiken innewohne und gab der Ueberzeugung
Ausdruck, daß das neue Konkordat ebenſo dem Staate wie der
Kirche Bayerns zum Heil und Segen gereichen werde.

Nuntius i Pacelli zollte gleichfalls in einer Anſprache
der bayeriſchen Regierung höchſte Anerkennung für das
Zuſtandekommen des bedeutungsvollen Vertragswerkes,
von dem auch er überzeugt ſei, daß es mit der Hilfe des All
mäch gen zum Wohle des lieben Bayernlandes gereichen werde.
Die Erinnerung an dieſes hiſtoriſche Ereignis werde ihm tief ins
Herz gegraben bleiben und ihn durch ſein ferneres Lebenbegleiten.

An den Papſt hat Miniſterpräſident Dr. ld folgeTelegramm abgeſandt: erbet Se kotgendas
„Ew Heiligkeit habe ich die hohe Ehre, alleruntertänigſt zu

melden, daß Se. Exz. der Apoſtoliſche Nuntius Mſg. Pacelli ſo-
eben mit mir in Gegenwart ſämtlicher Stagatsminiſter die Rati
fikationsurkunden zum Konkordat ausgewechſelt hat. Ew. Heilig-
keit bitte ich in dieſem hiſtoriſch bedeutungsvollen Augenblick des
Inkrafttretens des neuen Konkordates, das mit Gottes Hilfe der
Kirche wie dem Staat zu dauerndem Segen gereichen wird, er
neut das Gelöbnis unwandelbarex Treue und innigſter kindlicher
Liebe entgegennehmen zu wollen.“

Wangenheim für Steigerung der
eigenen Produktion

Stettin, 24. Januar.
Jn der Hauptverſammlung der der Landwirtſchaft s-

kam mer angegliederten Vereine hielt auch in dieſem Jahre
der Führer der pommerſchen und deutſchen Landwirtſchaft,
Dr. Freiherr von Wangenheim, eine Rede von pro
ſie Wiſcher Bedeutung. Er führte aus: Unſer Volk muß in
einer

Ernährung wieder unabhängig vom Ausland
werden durch Steigerung der eigenen Produktion.
Wenn wir aus den Erfahrungen, die wir jetzt gemacht haben,
noch nicht einmal lernen, dann iſt Hopfen und Malz verloren.
Wenn wir uns nicht unabhängig machen können vom Ausland,
dann kann jeden Tag die Schnur zu gezogen werden, die
uns den Hals abſchnürt. Alle die ſchönen Verſprechungen,
die man uns gegeben hat, haben ſich als Täuſchung erwieſen.
Wir ſtehen heute mittellos da und wiſſen nicht, wie wir von
heute auf morgen wirtſchaften ſollen. Unter der jetzigen Leji-
tung der Reichsbank wird eine Finanzpolitik betrieben, die ich
nur kennzeichnen kann gls die Politik des internationalen Ka-
pitals, welche hohe Verdienſte für die Bank als erſtes Ziel an
ſieht. Sowohl bei der kleinen als auch bei der großen Land
wirtſchaft müſſen jetzt die Steuern gedeckt werden aus
Jnventar verkäufen. Wir ſtehen auf dem Standpunkt,
daß in der Vermittelung zwiſchen Erzeugern und Verbrauchern
ſich eine Unmenge von Stellen eingeſchoben haben, welche nicht
nur überflüſſig, ſondern direkt ſchädlich ſind. Wir müſſen den

lückenloſen Zolltarif haben.
Die deutſche Landwirtſchaft muß den Zollſchutz haben. Wenn
auch nur ein einziger Handelsvertrag mit der ublichen Meiſt
begünſtigungsKlauſel angenommen wird, dann ſind wir
ruiniert. Geht erſt einmal die landwirtſchaftliche Erzeugung
zurück, dann iſt es Schluß, dann hat Deutſchland keine Zukunft
mehr. Unſere grundſätzliche Forderung iſt Beſtändigkeit auf
dem Ernährungsgebiete.

Windsbraut
Von Johannes Schlaf.

Erſtes Frühjahr.
Das erſte Frühjahr nach Neujahr, ſo um Drei-Königstag

herum, war trüb und ſtürmiſch. Jmmer Sturm, ſo ein laufeuch-
ter Sturm. Kein Schnee, kaum gab's über Nacht mal einen
gelinden Froſt. Eine ſo abnorme Witterung; ganz wie Vor-
frühling ſchon. Jn den Gärten hier und da neben den Chriſt
roſen Schneeglöckchen und Stiefmütterchen. Es iſt wirklich, als
bereite ſich für unſere Breiten eine völlige Aenderung vor.

Der Sturm ſauſt über das düſtere Brachland, der Himmel
wirr durcheinander, unter weitausſchießenden, weißen Wind-
bäumen hin, wild in ſchwarzgraue, lachsfarbene, blaue, weißliche
Klumpen und Fetzen zerriſſen, die vom Weſt daherjagen. Manch-
mal ein Regenſchauer.

Gegen das Ungetüm ſchreit' ich einen Feldhügel hinan. Da
oben iſt ein Anger mit einem alten Dornbuſch, der voll roter
Hagebutten ſteht. Dort laß ich mich nieder, über's Gelände hin
zuſchauen.

Mit ſchwärzlich braunen und violetten Tönungen herrſchen
die Breiten, ſtarr, ſchwer in ihrer Ruhe. Die mächtig vom Pflug
aufgewühlten Ackerſtücke, fahle Feldwege, zwiſchendurch grüne
Winterſaatſtrecken. Schwarz durcheinanderwimmelnde Krähen-
ſchwärme drüberhin, mit lautem, hundertſtimmigem Gekrächz,
als wären ſie von irgendetwas erregt, taumeln mit ſchwer
ringendem Flug durch die ſauſenden Lüfte.

Der Sturm weint.
Während man ſo dahinſchreitet, gibt der Sturm bloß ein

eintöniges Getöſe, höchſtens hat man ſolch ein taubes Knattern
an den Ohren hin, als würde mit großer Kraft Leinwand in
Fetzen geriſſen. Aber hier, wo ich dicht neben dem alten Dorn-
buſch ſitze, weint, weint er; ein lautes, heulendes Weinen.

Kein Zweifel: täuſchend wie eine menſchliche Stimme. So
täuſchend deutlich, daß es in der Einſamkeit hier oben faſt was
Erſchreckendes hat, und man doch, mit ſo etwas wie einer unwill-
kürlichen, nachdenklichen Unruhe gebannt lauſchen muß.

Die Laute bedingen ſich ja dadurch, daß der ſtraff gleich
mäßig daherfahrende Sturmodem hier von dem mächtigen Dorn-
buſch aufgehalten wird, ſich in ihm verfängt. Doch wie kommt es,
daß ſie ſo gar nichts Mechaniſches mehr haben, ſo erſchreckend
leidenſchaftlich menſchlich artikuliert, beſeelt, ja beſeelt ſind?

Wie ſeltſam, zu denken, daß ein plötzlich in den Weg ſich
ſtellender Widerſtand dem machtvollen, unſichtbaren Element da
ein Weinen, ein ungeduldiges Weinen abnötigt! Oder, daß es
plötzlich etwas gefunden hat, dem es ſich mit irgendeinem Leid
mitteilt? Denn ſo empfindet man's. Und, es iſt närriſch, macht
einen bis zu einem gewiſſen Grade unruhig, erregt einen un-
willkürlich mit einer unbeſtimmt nachdenklichen Anteilnahme.

Jſt ein leidenſchaftliches, menſchliches Weinen aber nicht
gleichfalls auf eine innere, ſeeliſche Störung, Hemmung, einen
gegenſtehenden Widerſtand zurückzuführen? Eine für gewöhn-
lich in ihrer Richtung gleichmäßige ſeeliſche Regung oder Ge
ſtimmtheit erfährt einen Widerſtand, eine Hemmung, Stockung.
Störung und erregt ſich, bricht, artikuliert ſich zu leidenſchaft
lichem, unter Umſtänden genau ſo heulendem Weinen.

Welch eine Tiefe von Gemeinſamkeit und Einheit tut ſich
auf! Denn weiß man ſo über jeden Zweifel genau, woher der

3 44Freiſprechung im „Oberland“-Prozef;
München, 24. Januar.

In der heutigen Schlußſitzung des Oberlandprozeſſes wurden
die Angetlagten Dr. Meyding, ulzheimer, General Aechter und
Dr. Weber von der Anklage, ſich wegen Beteiligung an einer
verbotenen Organiſation gegen die Verordnung des General
ſtaatstommiſſars vom 9. November 1923 vergangen zu haben,
freigeſprochen. Die Koſten werden der Staatskaſſe auf
erlegt.

Jn der Urteilsbegründung iſt kurz hervorzuheben,
daß tatſächlich nach Anſicht des Gerichtes als nicht erwie-
ſen gelten konnte, daß die Angeklagten den Bund Oberland
unter dem Deckmantel „Deutſcher Schützen- und Wanderbund
fortgeſetzt hätten. Oberland und Deutſcher Schützen und Wan
derbund ſeien weſentlich verſchiedene Organiſatio-nen. Der Hauptzweck des Bundes Oberland, die militäriſche
Organiſation der Jugend, wurde von dem Schützen und Wan-
derbund nicht übernommen. Daß derſelbe vaterländiſche
Geiſt in beiden Verbänden geherrſcht habe, ſei nicht ſtraf
bax. Eine Reihe von alten Oberländlern ſei zwar in den
Schützenbund eingetreten; deshalb könne aber noch keine Fort
führung des Bundes Oberland erblickt werden. Bei Dr. Webex
komme noch beſonders in Frage, daß er mit Einzelheiten der
Geſchäftsführung des Schützen- und Wanderbundes infolge ſeiner
Feſtungshaft in Landsberg nicht vertraut war.

Dio vwöierteljährlichen Gehalts-
zahlungen

Berlin, 24, Januar,
Das Wolffſche Bureau teilt mit: Die in der Preſſe ver

breitete Nachricht, daß die Reichsregierung ſich zur Wie
dereinführung der vierteljährlichen Gehalts-
zahlung entſchloſſen habe, iſt unzutreffend, zumindeſt
verfrüht. Den Beamtenſpitzenorganiſationen, die im Reichs
finanzminiſterium in dieſer Angelegenheit vorſtellig geworden
ſind, iſt lediglich mitgeteilt worden, daß dieſe Frage nach ihrer
techniſchen, wirtſchaftlichen, beſoldungs- und beamtenpolitiſchen
Seite geprüft werde. Eine endgültige Stellungnahme des
Reichsfinanz miniſteriums liegt noch nicht vor. Das Kabinett hat
ſich mit dieſer Frage überhauvt noch nicht befaßt.

Sitzung des Barmat- Ausſchuſſes
Berlin, 24. Januar.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung des Unterſuchungs-
ausſchuſſes des preußiſchen Landtages über die Barmat-
Kutisker- Affäre teilte Miniſterialrat von Schenk mit, daß Ende
Februar Kutisker von der Preußiſchen Staatsbank einen größeren
Kredit für längere Friſt zum Verkauf des Hangauer Lagers
forderte. Später habe ſich herausgeſtellt, daß infolge pflicht
widrigen Arbeitens einiger Beamten die

vorgeſehenen Deckungen auch nicht annähernd vorhanden
waren. Die Abwicklung der Angelegenheit habe ſich bis heute
noch nicht erledigen laſſen, da es bisher noch nicht gelungen ſei,
das Hanauer Lager zu verkaufen. Jm Falle Barmat habe die
Staatsbank Kredite an ſieben Unternehmungen Varmats gegeben,
die eine Höhe von etwa 4 Millionen Mark erreichten. Schon im
Auguſt 1924 wäre die Staatsbank beſtrebt geweſen, die Kredit
geſchäfte mit den Barmats abzubrechen. Trotzdem ſei noch ein
mal einem Kredit von 200 000 Mark zugeſtimmt worden, der
durch irgend welche Umſtände (7)

bis auf 2 Millionen Goldmark geſtiegen
ſei. Dieſe Mitteilung rief im Ausſchuß lebhafte Bewegung
hervor. Jm Falle Michael liege, ſo erklärte der Miniſterialrat
weiter, für die Staatsbank keine Veranlaſſung zu der Annahme
vor, daß unlautere oder ſtrafbare Handlungen in Frage kommen.
Der Ausſchuß wandte ſich dann im einzelnen dem Falle
Kutisker zu.

Jm weiteren Verlauf des Unterſuchungsausſchuſſes des
Landtages über die Barmat-Kutisker-Affäre erteilte Staatsbank-
präſident Schroeder Auskunft über die Geſchäftsorganiſation
der Staatsbank. Die Kutisker- Geſchäfte hätten nach

Sturm kommt, und wohin er geht, was er iſt, aus welcher letzten
Tiefe ſeine lebendige Kraft daherfährt?

Offenbart er ſich aber ſo, d. h. am Widerſtand, als immer
weinend, als in ſeinem Grunde, d. h. in jener Tiefe, aus der er
daherfährt, immer ſolchermaßen geſtimmt; oder weint er bloß,
wie ein Menſch, weil irgendeinem Streben, einer Abſicht in ihm
Widerſtand wird, er ſich gehemmt findet, wo er's eilig, eilig hat,
irgendwohin zu gelangen und etwas zu vollbringen?

Nein, nein: das zu denken iſt gar nicht ſo närriſch, wie ſich's
ausnimmt!

Warum weint es?
Jſt's die Windsbraut, von der das Märchen und die alte

Mythe wiſſen, oder iſt's ein anderer Geiſt? Weint ſie, er, eine
ewige Unraſt aus, oder iſt's wirklich eine große, herrliche, tätige
Kraft, in der ſie ſich gehemmt ſehen? Warum weint es?

Es kann auffallen, daß wir eigentlich ſchon ſeit Jahren an
haltend ſtürmiſches Wetter mit Neigung zu häufigen und ſtarken
Niederſchlägen haben, gleichlaufend mit vulkaniſchen Ausbrüchen
und Erdbeben, die ſich über alle hierfür nur irgend in Betracht
kommenden Breiten der Erdkugel verteilen. Erleidet die Erd-
kruſte eine abnorme Schütterung, handelt ſich's um eine kritiſche
Periode der beſtändigen Zuſammenziehung, in der ſie ſteht?
Schwingt das in die Bereiche der Atmoſphäre hinein und verſetzt
deren elektromagnetiſchen Kräfte in heftig gelockerte Schwin
gung, daß beſtändig Sturm ſich erregt, Feuchtigkeit ſich zuſam-
menzieht und mit Niederſchlägen entladet? Das wäre denkbar.

Und zu all dieſer phyſikaliſchen Unruhe in Erdboden und
Lüften die ungeheuren Entladungen, Ausgleichungen, Unruhen
der Völker, der menſchlichen Gemeinweſen, Weltkrieg und alles,
was auf ihn gefolgt iſt.

Von Weſten und Nordweſten, beſtändig, ſauſt's daher; vom
alten Pol, vom rauh einſamen Jsland über England her; von
Orkanen, gewaltigen Waſſergüſſen, Erdrutſchen, Ueberſchwem-
mungen melden die Zeitungen, und von immer erneuten
Erdbeben.

Was iſt's? Wo ſauſt's her? Wie ſteht Wirkung zu Urſache
Wirkt phyſikaliſcher Aufruhr der Elemente menſchlich-ſeeliſchen,
geiſtigen; oder wirkt ſich beides aus einer Wurzel und Grund
tiefe hervor aus, wo es ſich verknüpft in ein und der gleichen
myſtiſch lebendigen Einheit; von dort her, wo alles ein und die
gleiche, ſich nur in ſich durch ſich ſelbſt bedingende und äußernde
Lebenseinheit iſt? Tut's in jener Tiefe den neuen, großen, ent
ſcheidenden Ruck vorwärts und hinauf?

„Du vernimmſt den Sturm und ſein Sauſen wohl, doch du
weißt nicht, von wannen er kommt, noch mohin er geht.“

Wie eigen bannt mich die große, ſo ſeltſam menſchlich
lebendige Stimme da neben mir, dieſe Verwandtſchaft zwiſchen
Naturkraft und Menſch!

Wer hält ſtand
Die dämoniſche Gewalt der Naturmächtel! Der Vollzug in

der erſten, beſten chemiſchen Retorte kann dich darüber belehren,
daß ſich die Elemente mit ſtarr tot mechaniſcher Gegenwirkung

D. h. ſobald und in dem Maße als eineszu einander verhalten. inur weicht und nachgibt, ſchießt auch ſchon das andere hinzu und
nimmt ſich Raum. Von hier aus geurteilt, wär's wohl ſchon
denkbar, daß eine ungeheure Kataſtrophe den ganzen Erdball
zertrümmern könnte.

ihrer Bedeutung ſämtlich der Generaldirektion vorgelegt w.müſſen, was nicht geſchehen ſei. Der Präſident ght t
ſo nicht hätte gearbeitet werden dürfen. Politiſche en
hätten nicht mit geſpielt. Ende Februar 1924 ſei die 2
ſchäftsverbindung mit Kutisker in der Generaldirektion
tragen worden. Die nach dem Mai, wo das arg

Ebertkonto Kutiskers etwa zehn Millionen erreicht
hatte und die Staatsbank keine Kredite an Kutisker mehr e
noch entſtandene Erhöhung dieſes Kontos erkläre ſg
durch, daß die nicht eingelöſten Wechſel in Höhe von drei
onen und eine Zinſenlaſt von einer Million zu Laſten Kutis
geſchrieben worden ſeien, ſo daß die Geſamtſchuld vierzehn
lionen erreicht hätte.

Am Schluß der heutigen Sitzung faßt der Vorſitzende daz
Ergebnis der bisherigen Verhandlungen

wie folgt zuſammen Jm Herbſt 1923 trat Kutisker als Generg
direktor der Steinbank an die Seehandlung heran, um mit t
das Lombardgeſchäft einzuleiten. Auf Grund der vorliegende
Auskünfte haben ſich dann die Geſchäftsverbindungen mit
Staatsbank entwickelt. Dies ſei der Generaldireftie
damals nicht mitgeteilt worden. Die Beziehun-
hätten ſich ſo vergrößert, daß ſie Anfang Januar auf drei
einhalb Millionen angewachſen waren. Ueber den
halt der Deckung liege Näheres nicht vor. Feſtgeſtellt wurde, d
bereits im Januar 1924 die Geſchäftsverbindung mit der St
bank dazu geführt hat, daß die Staatsbank ſich in einer P
dung befand, in der ſie die regelmäßige Deckung nicht me
habt hat. Der Ausſchuß ſetzt am Dienstag vormittag el
Arbeiten fort.

erbi

Acht öſterreichiſche Banken aufgelt
en, 24. Januar,

Die öſterreichiſche Regierung hat acht Bankinſtitute
über die vor Jahren das Ausgleichsverfahren ers
worden iſt, nunmehr aufgelöſt. Fünf davon, die Auf
Orientbank, die Allgemeine Handels und Gewerbebank in Fre
die Allgemeine Jnduſtriebank in Wien, die Oeſterreichiſche Ka
männiſche Bank in Wien und die Nordiſch Oeſterreichiſche vu
in Wien werden von der Auflöſung ſofort betroffen. J
IJnſtitute, die Depoſitenbank in Wien, die Deutſche Bodenbant
Wien und die Wiener Lombard und Escomptebank erhalten e
Friſtverlängerung bis zum 15. April. Bis dahin müſſen di
Jnſtitute die behördliche Genehmigung zur Vereinigung
einer anderen Geſellſchaft erlangt haben.

Noch 36 000 deutſche Optanten in
olenP Berlin, 23. Januagr,

Zu der neulichen Meldung des „Poſener Tageblattes“ ühg
bevorſtehende Ausweiſungen deutſcher Optanten aus Polen e
fahren wir an zuſtändiger Stelle, daß bereits bei den deut
polniſchen Verhandlungen am 30. Auguſt 1924 die Beſtimmug
getroffen wurde, diejenigen Staatsangehörigen des Landes zu ve
weiſen, die für eine Staatsangehörigkeit außerhalb der Grenze
des bewohnten Staates optiert haben. Bisher iſt von dieſer
ſtimmung nicht Gebrauch gemacht worden. Jn Polen ſind
etwa 38000 deutſche Optanten anſäſſig. Es ha
delt ſich bei deren möglicher Ausweiſung alſo nicht um ne
Fälle.

Das neue ſchwediſche Kabinett
Stockholm, 24, Januagr,

Wie der „Lokal-Anzeiger“ aus Stockholm meldet, blei
der frühere Miniſterpräſident Branting Mitglied der R
gierung. Miniſter Sandler wurde zum Miniſte
präſidenten ernannt und Wigforß. an Stelle des kray
heitshalber zurückgetretenen Thorſſen, zum Finanzminiſter

Ein deutſcher Dampfer bei den Lofotei
geſunken

Berlin, 24. Januar.
Dem „Lokal-Anzeiger“ wird aus Kopenhagen bericht

„Berlinske-Tidende“ erfährt aus Osloe, daß am Freitag gabe
der deutſche Dampfer „Amerika“ bei den Lofoten a
Grund geriet und ſank. Man nimmt an, daß die gan
Beſatzung umgekommen iſt.

Doch wie ſehr die dämoniſchen Mächte auch raſen möz
und jeweilig ſich gegeneinander entladen haben: das iſt noch
geſchehen.

Frage die weinende Windsbrautſtimme hier neben dir; ſ
wird dir antworten: Wenn ich über den Widerſtand, der m
hier hemmt, hinaus bin, wein' ich nicht mehr, ſondern ſauſe m
gleichmäßigem Odem die mir gemäße Bahn dahin. Genau
kehrt ſich dem Menſchen und ſonſt jedem Lebeweſen, unt
Aeußerung faſt der völlig gleichen Laute, nach überwundene
Hemmung Leid in Freude.

Wieder dieſe myſtiſche Verwandtſchaft zwiſchen Naturmab
und Menſch. Und doch iſt man genötigt zu urteilen, daß Menf
und jedes ſonſtige Lebeweſen vor ihr jenes nur ſich ſelbſt gleich
mit nichts ſonſt zu vergleichende und aus nichts zu erklären
Etwas voraus hat, das wir Leben heißen, Leben. Aber verknüf
ſich der Menſch, das unmittelbar Lebendige, nicht mit de
gleichen chemiſchen Beſtandteilen und Vorgängen ſeines Leid
ganz der Umgebung, den Mächten deſſen, was wir die anorga
ſche Natur nennen? Es kann keine wirkliche Trennung zwiſche
dem Lebendigen und der Natur beſtehen; ſie ſind eins, das
draußen um dich herum und an und in dir ſelbſt Waltende kan
nichts als eine Reflexbewegung ſein, welche ein und die glei
große, nur ſich ſelbſt gleiche Lebenseinheit in ſich ſelbſt be
Mag dieſer Reflex mit göttlicher oder dämoniſcher Uebergene

der gegenüber ſich der unmittelbar lebende Menſch ſo klei
vorkommt ihn bedrängen und auf ihn einſtürmen, wie al
immer, gar ihn „vernichten“; die Tiefe des einheitlichen Lebel
bleibt die gleiche, bleibt ſich ſelbſt unverlierbar; du, in welche
ſie ſich ſo unmittelbar lebt und verknüpft, biſt, ein Lebendigel
in all dem unverloren.

Das Bäuerlein.
Unten vor mir ſeh' ich, durch nichts beirrbar, ein wand

des Gottvertrauen, eine Sicherheit in ſich ſelbſt, ob ſie's glei
vielleicht ſelber nicht wüßte, oder ein Weſen davon macht
Mitten im ſauſenden Sturm auf einer großen Ackerfläche, ein
ſam in aller düſteren Feldweite, die Geſtalt eines Bäuerleins
Gegen das Schollendunkel heben ſich, über die Fläche in
ſtänden verteilt, kleine gelbbraune Düngerhaufen ab, die
Bauer mit der Forke auseinanderzerrt, um den Dünger u
das Erdreich hin auszuwerfen.

Es iſt lehrreich und hat etwas Beruhigendes, ihm dabei z
zuſchauen.

Eine kleine, hagere, aber ſehnige Geſtalt mit rauhen, harie
Arbeitshänden. Die gehalten ruhig-ſicheren Bewegungen, n
denen er den. Dünger auf die Forke ſpießt und ausvirft,
Sturm muß ihm noch helfen, ihn auszuzetteln! Wie er in n
groben Stiefeln, an die ſich das Erdreich anklumpt, ſchwerfä
langſam aber zweckſicher von Haufen zu Haufen ſchreitet un
ſeine Arbeit verrichtet!

Mögen die Elemente und ihr Drohen ihre durch nicht
beirrende Richtung haben: nach nicht minder unbeirrbarer Geſ
mäßigkeit regt ſich das Leben, beſteht und wirkt ſich aus.
ſieh es, ſieh ihn, den gelaſſenen Walter der Keime und
Keimes, der ewigen Erkeimung aus der ewigen, immergleiche
Einheit hervor!

Gibt ſolch ein ſtiller, ſchlichter Blick nicht die Kraft, alles
ertragen und zu erhoffen
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Halle, 25. Januar.

Die beſte Wahl
z. Sonntag nach Epiphanias, Matthäus-Evangelium.
r heutige Sonntag ruft die evangeliſche Kirche Preußens

Wahl ihrer kirchlichen Körperſchaften. ieſe Wahl iſt trotz
Wahlmüdigkeit von hoher Bedeutung Die neue Kirchen

fung legt mit Recht den Schwerpunkt in das Leben jeder
len Gemeinde; auf dieſer Grundlage baut ſich das ganze

nodale v Tür Kreie unt nur für die Gemeinde, ſondern auch für Kreis un Synoben großes Gewicht. Darum, auf zur Wahl!
ollen wir wählen Unſer Evangelium, das ſcheinbarFerge nichts zu tun hat, gibt uns doch bedeutungsvolle

Welche Summe
in dieſere de den rechten

Nile

z ka

ichen als eine notwendige Folge von Urſache und Wirkung5 wird. Jeſu Wille iſt nicht nur ein ſtarker Wille, ſon
vor allem ein barmherziger, der an dem Jammer der

enſchheit nicht vorübergeht, ſondern ihn heilt.
u Jeſu kommt ferner ein heidniſcher Hauptmann, deſſen

echt gichtbrüchig und mit großen Schmerzen darniederliegt. Auch

hat in Jeſu den rechten Arzt und Helfer gewählt. Trotzdem
in Glied des Volkes Jſrael iſt, ſtellt ihm der Heiland Hilfe

usſicht: „Jch will kommen und ihn geſund machen.“ Der-
e barmherzige Heiland für Juden und Heiden, damals und
el Bei dem Glauben des Hauptmanns tritt uns ein beſon-

er Zug ſeines inneren Lebens vorbildlich entgegen. Es iſt
ne Demut. Er achtet ſich nicht wert, daß der Heiland ſein
z betritt, daneben traut er dem Herrn mindeſtens ſoviel
Jacht über die Krankheit zu, wie er ſelbſt über ſeine Unter-
nen beſitzt. Wahrlich ein gläubiger und demütiger Mann,

wer erntet auch großes Lob: „Solchen Glauben habe ich in
ſrael nicht gefunden.“

veide, der Ausſätzige und der Hauptmann von Kapernaum,
hen eine gute Wahl rnlſer Sie haben Jeſum erwählt als

Helfer zunächſt in leiblicher Not; aber ſie haben gewiß mehr
thalten, ſie haben in ihm den Helfer in aller Seelennot wenig-

s geahnt.Vun noch einmal die Frage: Wen ſollen wir wählen?

de Jeſum und ſein Licht, alles andere hilft dir nicht! Wir
nen den Heiland leiblich nicht erwählen; aber wohl uns, er hat

z erwählt. Der erhöhte Heiland iſt das Haupt ſeiner Kirche;
t diejenigen können am Bau der Kirche helfen, die Jeſum er
hlt haben und von ihm erwählt ſind. Darum laßt uns Männer
i Frauen wählen, die den Geiſt Chriſti in ſich tragen und in
iner Nachfolge ſtehen! Konſiſtorial-Rat Gutschmidt.

Liederabend der „Pflüger“
Der Künſtlerverein auf dem Pflug veranſtaltete geſtern einen

jderabend vor geladener Kritik. Als Ausführenden hatte man
Vereinsmitglied Ludwig Richter (Berlin) herangezogen.

der kamen kritiſche Ohren auch bei geringen Anforderungen
ſicht auf ihre Koſten.

Ludwig Richter iſt Domchorſänger und ſollte doch mit dem
luftreten als Soliſt, noch dazu als Liederinterpret, ſehr vor
hig ſein. Er beſitzt zwar an und für ſich gutes Material und
wiſſe Kraft und Fülle, doch das tut es nicht allein! Wo blieb
ne Schmiegſamkeit im piano, jene Rundung im forte, die doch
r die künſtleriſche Wirkung einer Stimme Hauptfaktoren ſind
tatt deſſen klangen die lyriſchen Stellen leicht belegt und gedrückt,
je dramatiſchen ſchrill und ſcharf.

Die Haupturſache liegt wohl darin, daß der Sänger durch
z häufige Chorſingen ſeine Stimme zu ſtark überanſtrengt hat,
durch natürlich die qualitative Beſchaffenheit des Organs (noch

Dadurch mag auchzu für Sologeſang!) ſchwer leiden mußte.
z Tonanſatz ungünſtig beeinflußt ſein, wie das ſtarke Drücken
n Halſe bewies.

Leider verfügte der Sänger auch nicht über das Vermögen,
eder ſo zu geſtalten, daß die Mängel der Stimme teilweiſe auf
wogen werden können (ich denke an Dr. Wüllner!) und un-
üclicherweiſe beſtand außerdem die Vortragsfolge größtenteils

us Geſängen, die feinſte Stimmkultur und höchſte Vortragskunſt
anſpruchen, u. a. Schubert: „Du biſt die Ruh'“, Schumann:
ondnacht“, „Du biſt wie eine Blume“ und ſämtliche Franz-
ieder, ſo daß bei wohlwollendſter Beurteilung wenig befriedigende
indrücke haften bleiben konnten. Die Begleitung verſah Prof. O.
itte (Berlin) in zwar techniſch einwandfreier,
etiſcher Weiſe.

Der EinbettSchlafwagen.
onntag abend nach München geht, wird zum erſten Male den
inbett-Schlafwagen der Mitropa führen, der auf der
erkehrsausſtellung in Seddin zu ſehen war. Der Reiſende 1.

Dr. Fast.

nd 2. Klaſſe hat jetzt ſein Bett für ſih, jedoch können auch zwei
etten gemeinſam genommen werden, da die Einbettabteile durch
e Wand mit einer Tür untereinander verbunden ſind. Die

üteile liegen rechts und links eines Mittelganges, der ge
iumigen Platz für bequemen Aufenthalt während des Reiſens
etet. In allen Abteilen befinden ſich eingebaute Waſchgelegen-
iten. Der Wagen ſoll zunächſt verſuchs weiſe in Betrieb
nommen werden. Wie er ſich bewührt, darüber ſoll jederahrgaſt n urteilen. Danach wird ſich das Schickſal des neuen
bettſchlafwagens entſcheiden.

„Ufa“, Alte Promenade.

ſchenkt ſie dem beglückten Giovanni zum Abſchied ſchließlich doch
eine ſtattliche Reihe von recht herzlichen Ergüſſen. Als dann nach
Jahresfriſt der Baron mit ihr von neuem Santa Margheritas

Küſte aufſucht, beginnt die Qual für Giovanni und die
aronin, reichlich verſchärft durch die Dazwiſchenkunft einer in

Giovanni ernſtlich verliebten Jtalienerin. „Die Liebes
briefe“ werden nun zum Drehpunkt der Handlung, die ſich über

einen Revolverſchuß der blonden Deutſchen und Giovannis ſchwere

Leben auf. Die kirchlichen Körperſchaften haben darum

Verwundung bis zur allſeitigen Großmut des Verzerhens ſteigert.
Mia Man leiſtet in ſolchen Frauenrollen bei noch immer gutem
Ausſehen Erkleckliches, während Menno Benaſſi den betört-
betörenden Geiger vortrefflich gibt und Alfredo Bertone ein an-
ſehnlicher Baron iſt Die anderen Mitwirkenden aſſiſtieren er-
freulich, die Aufnahmen laſſen etwas von Jtaliens Reizen ſpüren.
Ferner gefällt beſonders „Das Friedenswerk eines deutſchen
Kriegsſchiffes“. Mit lachendem Herzen gewahrt man da den
Schneid, mit dem die „Braunſchweig' in unwiderſtehlichem An
ſturm die gewaltigen Eisfelder der Oſtſee durchbricht und 44 ein
gefrorene Handelsſchiffe rettet. Ein erhebendes Schauſpiel, be
gleitet durch lobenswerte Muſik der tüchtigen Hauskapelle. Darum
auf ins „Ufa, Alte Promenade“!

Halleſche Gedenktage
Am 25. Januar 1546 wurde in der ehemaligen St. Paulikapelle

zum erſtenmal lutheriſcher Gottesdienſt gefeiert (vgl.
„Die St. Pauli Kapelle in der Brüderſtraße“ im Ka
lender für Ortsgeſchichte und Heimatkunde 1925“. Ver
lag von Otto Thiele, Halle).

Am 25. Januar 1905 ſtarb, 95 Jahre alt, Paſtor em. und Stadt
rat Friedrich Fubel; er war Ehrenbürger von Halle.

Am 25. Januar 1909 ging der Zoo und Bad Wittekind in den
Beſitz der Stadt Halle über.

e

Jm Ufa-Theater, Leipziger Straße, kann man ſich zwei
Stunden lang gut unterhalten. Jn einem großen Spiele aus
dem Leben der Geſellſchaft tritt der beliebte Filmſtern Mary
Pickford auf. Als einfaches Kind des Volkes zeigt ſie ſich in
aller Natürlichket und ohne Künſtelei. Wie ein von übertriebe-
ner Kultur noch nicht verbildeter Backfiſch tollt ſie ber die Lein
wand, und wir erleben all ihre kleinen und großen Leiden und
Freuden in herzlicher Anteilnahme mit. Wenn Mary Pickfords
Geſtalt nicht ſo erfreulich wirkte, wäre das ganze Filmſpiel wohl
etwas nüchtern geraten. Aber, wie geſagt, Mary Pickford bringt
Licht und Leben. Wer ſich an Grotesken amüſieren will, kommt
durch „Jimmy Aubrey im Tingeltangel“ auf ſeine Koſten.
Freilich muß man, wie bei allen amerikaniſchen Grotesken und
Humoresken, auf Jnhalt verzichten.

Gaſthof „Zur grünen Tanne“.
ausgeführt von der Kallenberg-Kapelle.

Vollzswixrſchaſt
Muß der Steuerpflichtige die Richtigkeit der Angaben

ſeiner Steuererklärung beweiſen
Der Angeklagte wurde von der Straftammer des Land

gerichts Elberfeld von der Anklage der Steuerhinterziehung mit
der Begründung freigeſprochen, daß nicht mit Sicherheit
feſtsuſtellen ſei, daß die Steuererklärung die Angabe von
Vermögen vermiſſen laſſe. Gegen dieſes Urteil hat

Täglich Künſtler-Konzert,

die Statsanwaltſchaft in Elberfeld und das Finanzamt Revi-
ſion beim Reichsgericht eingelegt und ausgeführt, der Angeklagte

habe den Beweis nicht erbracht, daß ſeine Angaben in
der Steuererklärung richtig ſind. Der höchſte Gerichtshof hat
die Reviſion jedoch verworfen.

Jn den reichsgerichtlichen Entſcheidungsgründen
wird unter anderem ausgeführt,
8 173 der Reichsabgabenordnung
verfahren und das

hierzu
daß ſich die Anwendung des

n auf das Steuerveranlagungs-
Feſtſetzungsverfahren beſchränke. Dagegen

habe der S 173 der Reichsabgabenordnung nicht die Wirkung,

aber wenig
jedoch Blei, Kursverluſte zu verbuchen.

Der Schlafwagenzug, der am

allgemein auch im Steuerſtrafverfahren dem
Beweislaſt für die Richtigkeit ſeiner Steuererklärung auf
zubürden. Für das gerichtliche Strafverfahren in Steuerſachen
gelten die allgemeinen Vorſchriften des Straſprozeſſes, ſoweit
nicht durch die Se 426 bis 442 R.Abgaben-O. oder durch Einzel-
beſtimmungen in den Steuergeſetzen beſondere Vorſchriften
grade für das Strafverfahren getroffen ſind.

Me'alle.
24. Januar. (Wochenbericht der

deutſchen MetallhandelA.-G.) Auch in der letzten Berichts
woche iſt eine weitere, leichte Abſchwächung des Londoner
Marktes zu verzeichnen. Abgeſehen vom Zinnkurs, der eine
Belebung erfahren hat, haben Kupfer und Zink, beſonders

Zurückzuführen iſt die
auf die Löſung größerer

Angeklagten eine

BerlinOberſchöneweide,

Abſchwächung wohl hauptſächlich
Engagements, jedoch geht die allgemeine Anſicht dahin, daß in

abſehbarer Zeit
j rungen zu vechnen iſt.

mit einer Belebung ſämtlicher Metallnotie-

die Abſchwächung der Londoner Kurſe ausgewirkt, und

litten haben. Am Altmetallmarkt macht ſich der ſchwache Markt
auch bemerkbar, doch ſind faſt alle Rotmetalle weiterhin geſucht.
Der Londoner Merallmarkt ſchließt mit folgenden Notierungen:
Kupfer, prompt 6556 Pfund Sterling, 3 Monate 6634 Pfund
Sterling, Zinn, prompt 26114 Pfund Sterlin, 3 Monate 2654
Pfund Sterling, Blei, nahe Sichten, 3976 Pfund Sterling, entf.
Sichten 3826 Pfund Sterling, Zink, nahe Sichten 3754 Pfund

Sterling, entf. Sichten 3635 Pfund Sterling.
Der gute, alte Onkel Schillings-

f hat ganz recht, wenn er zur Baronin (Miag May) und ihrem
anne ſagt: „Jhr ſeid beide nicht mehr jung, aber Jhr ſeid auch
h nicht alt das iſt eine gefährliche Zeit. Sie lauſcht in der
t lieber den werbenden Violintönen eines italieniſchen Wander

ikanten als den Worten ihres Gatten; ja, ſie ſieht den impul-
n Sohn des Südens in ſeiner Heimat gern wieder und wird
m nach ſeinem unmotivierten Unfalle noch ſchneller zum Men
t in die „große Welt“. Seine Liebesbriefe beantwortet ſie

ar zunächſt nur im Bereiche ihres Schreibtiſches, aber als die
e auf ihres Gemahles Wunſch plötzlich in die Heimat abreiſt,

Die letzten Wirtſchaftszahlen
odankaufepreis 1 Kilo fein 610 Dollar
ebensbaltungsindex, Stichtag 21. Jan. 124,0 Billionen

Keine Veränderung gegen Vorwoche'.
roßhandelsindex, Stichtag 21. Jan. 189.
J Keine Veränderung gegen die Vorwoche.
amtinderx für Halle, Stichtag 21. Jan. 1,12 Goldmark.
rot 655 Pennig.
ter Vollmilch *0 Piennig

ubikmeter Gas 0,22 Goldmart.
ilowattitunde elektr. Strom 0,31 Goldmark.
uvikmeter Waſſer: ſ4 Goldmart.

traßenbabnfabrt Teilſtrecken 15 Goldpfennig,
g „iber Teilſtrecken 20 Goldpfennig.
rig Stadt 5 Goldviennig, qußerhalb 10 Goldpfennig.
poitkarte Stadt 3 Goldpfennig, außerhalb d Goldpfennig.
Sentner Briketts 125 Mart.

Kaffee.
Hamburg, 24. Januar. (Wochen Bericht der Morris A. Heß-

Geſ. m. b. H., Hamburg 8.) Der Kaffeemarkt verkehrte in der
abgelaufenen Berichtswoche in recht feſter Haltung. Der Konſum
trat, angeregt durch höhere Notierungen am Neu-Yorker
Terminmarkt ſowie durch erhöhte Forderungen Braſiliens, in
etwas größerem Umfange als Käufer auf, wobei feinere
Qualitäten dauernd bevorzugt werden. Großhandelspreiſe je
nach Güte und Beſchreibung: Santos (ſuperior bis extra-prime)
2 bis 2,20 G.-M.; Gewaſchene Zentralamerikaner 2,25 bis 2,35
G.-M. für Kilo roh verzollt ab Lager Hamburg.

Weſtfäliſche Drahtinduſtrie, A.“G., Hamm. Gegen den Be-
ſchluß der H.»V. vom 17. Dezember 1924, beir. Punkt 6 der
Tagesordnung: Vertrag mit der Fr. Krupp A.G. in Eſſen, ſowie
Anpaſſung in den verſchiedenen Punkten haben die Aktionäre
Major J. Meyer-Dergenbach, Oberlandesgerichtsrat Bojunga-
Hamm, Anfechtungsklage erhoben. Der erſte Verhand
lungstermin ſteht am 6. Februar vor der 2. Kammer für
Handelsſachen beim Landgericht Dortmund an.

Ludwig Ganz, A.-G., Mainz. Jn der a. o. G.-V. gab die
Verwaltung Erklärungen über den Abſchluß des Vertrages mit
einem engliſchen Konſortium ab. Obſchon der Vertrag
noch nicht definitiv abgeſchloſſen iſt, iſt die Verwaltung bereits
heute der Meinung, daß die Zukunft des Unter-
nehmens geſichert ſei, wenn der Vertrag ange-
nwommen wird. Der nachſtehende Antrag wurde darauf ein-
ſtimmig von der Verſammlung genehmigt: Der Verwaltung der

zu faſſenden B

Auch am deulſchen Metallmarkt hat ſich

ie hung trittdieſes hauptſächlich bei Blei und Zink in Erſcheinung, wogegen
Kupfer und Zinn prozentual nicht eine ſo große Einbuße er

Genehmigung erteilt, mit dem Kon
ſortium mindeſtens zu folgenden Bedingungen einen er
abzuſchließen: 1. Die Geſellſchaft erhält einen Kredit in
Höhe, die zur Deckung ihrer ſämmtlichen Verbindlichkeiten er
forderlich iſt. 2. Dem Konſortium wird eine Option 5
Warenlager der Geſellſchaft zum Preis von 1,450 i
eingeräumt mit der Maßgabe, daß das Warenlage: der S 5
ſchaft zum kommiſſionsweiſen Verkauf für Rechnung des Syndi
kats verbleibt und der Ueberſchuß, der über die Prerſe der vonder Geſellſchaft per 31. Oktober 1924 errichteten IJnventur ergielt
wird, der Geſellſchaft nach näher zu treffender Vereinbarung der
Geſellſchaft zukommt. 3. Dem Konſortium ſoll nach einem noch

eſchluß über eine entſprechende Kapitalserhöhung
eine Option auf Uebernahme von 2 Mill. Rm. neu zu ſchaffender
Aktien zu Pari plus Emiſſionsſpeſen für die Dauer von zwei
Jahren eingeräumt werden unter der Bedingung daß das Kon
ſortium gleichzeitig die Verpflichtung übernimmt, im Fall der
Ausübung der Option den bisherigen Aktionären den Bezug
neuer Aktien im Verhältnis von 1:1 zu Pari in der üblichen
Weiſe anzubieten. 4. Dieſes Abkommen iſt abhängig davon, deß
den Aktionären ein Angebot gemacht wird innerhalb drei Wochen
nach Veröffentlichung des Angebots die Aktien zum Betrage von
2 Rm. für je eine Aktie des früheren Nominalwertes von 1000
Pm. zu erwerben. Der Leiter der Verhandlungen mit der eng
liſchen Gruppe teilte weiter mit, daß die Geſellſchaft außerdem
10 000 Pfund Betriebskapital und 50 000 Pfund Warenkredit
erhalten ſoll, wodurch vor allem ihre Exiſtenz ſichergeſtellt ſei.

Leipziger Börſe vom 24. Januar

L. Ganz A.G. wird die
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Statt Karten,
Ihre Veormühlung zeigen an

Dr, Auguſt Burg
Etttilie Burg

geb, Görg

Skaſſa b. Großeuhnin i. S,
2, Januar 1925,

Halle Gituritz
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Vom Montag, den 26. Jan. bis Mittwoch, den 28. Jan-
findet im Hotel Preußenhof“ Dehitzscher Str.,

die grobe

Perser-Teppich-
Ausstellung

statt. Ein verehrl. Publikum von Halle und Umgegend
wird hiermit zur Besichtigung eingeladen. Der Verkauf
erfolgt zu kolossal billigen Preisen. Auswahlsendungen

nach außerhalb unverbindlich.

Zahlungserleichterungen,
Schloß der Ausstellung am 28. Januar, abends 7 Uhr.

„JF„ ZZS T
Walzen tn h



„Kogtländiſche Vaumwollwelerei Goßner v. Haller, A.G.Reichenbach. Die Verwaltung beantragt die r
des A.K. auf 100 000 R.M.; ſödann wird eine Erhöhung bis
auf 800 00 R. M. vorgeſchlagen. Ferner ſteht auf der Tages
ordnung: Auseinanderſetzung mit den Banken und der Mech.
Baumwollweberei v. Haller, G. m. b. H., München.
BDogtländiſche Kreditbank, A.-G., Plauen. Die a. o. G. V.
der Geſellſchaft genehmigte die beantragte Erhöhung desAktienkapitals von 300 000 R. M. auf 500 000 R.-M.
„Ausfuhrfreigabe für Vieh und Getreide in Oeſterreich. Die
öſterreichiſche Regierung bereitet die Aufhebung des Ausfuhr-
verbotes für Vieh und Getreide vor. Die Maßnahme ſoll in
kürzeſter Zeit erfolgen.

Eſſigſäureſteuer für Februar. Die Eſſigſäureſteuer beträgt
ab 1. Febr. 1925 für die Eſſigſäure der Gruppe I 52,10 R.-M.,
für andere Eſſigſäure, ſowie Auslandseſſigſäure 78,15 R. M.
für den Doppelzentner.

Zimmerpreiſe auf der Leipziger Frühjahrsmeſſe 1925. Die
Zimmerpreiſe auf der Leipziger Frühjahrsmeſſe werden da
durch eine weſentliche Verbilligung erfahren, daß
die ſonſt von den Meßbeſuchern erhobene Reichsumſatzſteuer bei
den durch das Meßamt vermittelten Zimmern wegfällt. Je nach
der gewählt Zimmerklaſſe beträgt der Mietpreis je Bett und
Nacht 1,50 M., 8 M., 4550 M. und 6 M. Zimmerbeſtellungen
ſind bis ſpäteſtens 16. Februar an das Verkehrsbüro des Meß
amtes (Wohnungsnachweis) zu richten.

Handelsregiſter Halle. Aenderungen: G. H. Fiſcher.
Die Prokura des Otto Kunert iſt erloſchen. Thüringer Ziegel-
werke, G. m. b. H., Kapital jetzt 600 R. M. Halleſche
Mineral- und BenzinGeſellſchaft, Liquidation. Löſchung.
Aſchenbach Gloger.

WertZapiere.

Berlin, 24. Jan. Jm weiteren Verlauf der Börſe blieb die
Tendenz außerordentlich feſt. Von Seiten der Speku-
lation wurden teilweiſe GewinnRealiſationen vorgenommen, die
er einzelne Papiere zu leichten Abſchwächungen führten. Am

ontanaktienmarkte W ſich die Aufwärtsbewegung ungehin-dert fort. Am Schluſſe wurden mit Rückſicht auf das Wochenende
umfangreichere Realiſationen vorgenommen, die der aufwärts
ſteigenden Tendenz ein Ende bereiteten. Ganz allgemeinn kam es
an allen Märkten teilweiſe zu erheblichen re AmMarkt der Kaſſawerte prägte ſich eine ü erragende Feſtig-
keit aus, die ganz allgemein zu erheblichen Kursſteigerungen
führte. Auch am Markt der Sachwertanleihen ſetzte ſich vor
wiegend eine Befeſtigung durch.

Frankfurt, 24. Jan. Die heutige Börſe eröffnete ſehr feſt,
beſonders für Chemiewerte. Badiſche Anilin 822——84, Höchſter
Farbwerke 28, Elberfelder 28 Phönix 65, Rheiniſche Braun
kohlen 566 Jm Freiverkehr Api 2,2, Becker Stahl 134, Becker
Kohlen 756, Bengß 556, Brown Boveri 1,65, Krügershall 113.
Petroleum 2056, Ufa 1334. Anleihen ſtill und kaum verändert,
Kriegsanleihen 900.

Hamburg, 24. Januar. An der Hamburger Börſe
Tendenz unentſchieden und nur am Montanmarkt ausgeſprog
feſt. Von Schiffahrtswerten waren HamburgSüd 085.
0,25 Prozent höher. Wörmann 0,5 Prozent niedriger g.
Eiſenbahnen gewannen Bergedorfer 0,5, Hochbahn 0, Pr o
und Schantung 0,5 Prozent. Am Markt der Lokalpapiere
es nur unbedeutende Veränderungen. Kolonial und Plantee

werte blieben geſucht. eLeipzig, 24. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa Llopd
Heckert Kammgarn Silberſtr. 0,83. Ley Arnſtadt
Plantecktor Apag 408. Polack Gummi 27. Rieſager Bank
Wolf Buckau 8. Zörbig Bank 1,185.

Oſtdeviſen.

Berlin, 24. Jan. Bukareſt 2,205 G., 2,215 B.; W
80,425 G. 80828 B. Kattowitz 80,425 G., 80,825 e80/50 G., 80,90 B.; gieval 1,127 G., 1,183 B.; Kowno deſtriee
Polen 80 G., 80,80 B. Lettland geſtrichen; Eſtland 1084
1,096 B.; Litauen 41,04 G., 41,46 B. Poſen 80,425 G. 80825 8
Athen geſtrichen.

Drck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter de Redaktion Adolr Lindemann.
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und Unterhaltung: Dr Erich Sellheim für Volke wirtſchaft. Mitteldeuntſchig
und Sport: Dr. Theodor Bodduhn Für den Anzeigenteil. Paul Kerſen
ſämtlich in Halle Berliner Schriftleitung: Berlin w.Wücherſtraße 12 Leitung Alfred W. Kames
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An 49 180 1.29 627 Südöſt Eb l Berlin Karlsruher Jnd 145. 133.7 Genthiner Zucker 3.60 aſch.. und Kranbau 4 4 Sprengſt Carbonit uHamb. Et.-Anl. 2,62 Südöſt neue 950 Berliner Maſch 41, 29,8 Großhandel für Getreide 1.60 160 MNauls Katao fo 750 1 Stadt u Nölte u n1919 z. „Wö Maced Gold 13614 Borna Braunkohlen Hammerſen u Co 24. 21.62 J e. Kammg. 91. 90. Stock Mororpflug 1 iLandſch. Central 1 16. 7 Tehyuantepet 239 I Brüxer Kohlen I Sarburg Gummi Phönix 275) 2.70 I Wiag Mühlenb. u. Jnd Ul80 Uso E. Tacd z42 ſWVPVjandbr alte 10.50 14 Tehuantepet 246 Chem Buckau Ei 104.7] 109 7 Heine u Co. 8.50] 3.40 Mulden al o. 14 01 Chale Cijen d3267 Sächſ. Pfandbr alte l 50 I osmos 2550 Fhriſtoroh u Unmack T. L. ennigsdorf 2.40 Neckarwerke 812 81.10 Thür. Elektr u. Gas3T Sächſ. Pfandbr alte 100 oland-Liate 14 10 14. ChromopapierNafort 83. 89 Otto Heyer 180) 140 Sſtdeutſche Hefe .72 070 Thür Gas Leipzig 4Sefter. Kronen 175) 176 IBant Thür. 760) 7.280 Conſolidation Schalke Hubertüs Braunk. ötz 12) 64 Pola u 376 2.80 9 St Poril C. rkonv J. 287) 187 Warmer Treditb. 92 .2 ContiKautſchuck 1290 2 W Kache 1 180 Preſto e 150.0) 14 .9 do Zuteſp Lit. B. e2 2.12 er Vereinsbank l. 2.- Deutſche Poft u. Eb BVert. 1.8 1.80 Feyling u Thomas Preußengrube 3970 Ver ver Glasw. l.Silber Ba 8,12er 140 160 Landesbank 1.20) 1.10 vüärkoppwerke VA. I9.4 19. Krefeld Stahlw Rathenow Dampfn. 162 1.69 v. Schuhf Bern. B. whFio Vunmänen 1590 405 Mt. euch Bant 73 75) 74. Duxer Kohlen I Kuvpferw Deutſchland Rathgeb Waggon 2880 Wernsh. K. V.I 4325 1220 Vohriſch-Conrad 2.70 250 Eilenburg Kattun 27.70] 27 25 Seipz. Landkraſt 860 850 Rhein. Zucker n 180 So:an wert
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